
Reue Linie von Damen Wasch
Stickerei steifen

Kragen,
iu irgend einer Größe, reguläre

25 Cents Werthe, nur

R« Gents.
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Neuer Laden

I. H. Ladtvig. 31V Lackawanna Ade.

Finleys^

Frühe Herbst
Ausstellung von Zm-

portirten

Kleiderfabrikaten.
Wir laden Sie ein zur Besich-

tigung dieser vorzeitigen Ausstell-
ung von ausländischen Materia-
lien, bestehend aus den meist bestä-
tigten Ideen und Schattirungen

von Paris und London.

Viele sehr charmante Novitäten

erscheinen in ruhigen Streifen,

Checks und OverplaidS und sie re-

Präsentiren die auSgewähltesten

der original Style, gezeigt in den
europäischen Modecentern, für die

kommende Saison.
Wir sprechen mit der bestimmte-

sten Ueberzeugung von dem tüchti-
gen Charakter dieser vorzeitigen

Ausstellung, einschließend wie sie
thut die zahlreichsten und anzie-
hendsten neuen Gewerbe und Far-
ben, die je von uns zu einem so
frühen Datum gezeigt wurden.

SR« Und St 2

Lackawanna Avenue,

?Immer beschäftigt."

Tch-l
Schuhe.

Die Schule Schuhezeit ist hier
u»d die Knaben und Mädchen

Natürlich da« un».

81 bis KZ.
Levis «K Reilly,

Wyoming Avenue.
Terant«», Pa.

«lablirt,SBB.

vr»ek-«rb«tt«n t»« »r« w »«>

Stadt und County.

Seit Sonntag kostet die Milch
wieder 8 Cent» die Quart, der reguläre
Winterprei».

Nach der Sommervakanz wird
Schiller Loge am nächsten Montag
Abend wieder die erste Sitzung haben.

Herr und Frau R. Schönfeld von
Franklin Avenue werden am Donnerstag
Abend, den IS. September, da» seltene
Fest der goldenen Hochzeit seiern.

Achtb. John R. Farr ist al« Vor-
sitzer und Edgar A. Jone» und William
Wirthal« Sekretäre für die diesjährige
republikanische Campagne ernannt wor-

den.
Supt. der Polizei Day hat ange-

ordnet, daß der öffentliche Badeplatz un.
ter der Spruce Straße Brücke geschlossen
werde» soll, da er als zu gesährlich er-

achtet wird.
Herr Albin Korn hat sei» Studio

für Musik und Sprachen von Washing-
ton Avenue nach 2l<l Franklin Avenue
verlegt und ist nun bereit, Schüler für
den Herbst, und Wintertermin zu
cmpfnagen.

Den in den verschiedenen Wagen-
werkstätten beschäftigten Angestellten ist
der verlangte neun Stunden Tag be-
willigt worden. Ausnahmsweise ver-
langten dieselben nicht zugleich auch eine
Lohnerhöhung.

?Am Donnerstag traf hier die
Nachricht ein, daß Dr. P. D. Luxem,
burger in Greenville, S. C., gestorben
sei. Der Verstorbene wurde vor 37

Jahren in Scranton geboren und war

seit den letzten zehn Jahren in Green-
ville wohnhast. ES überleben ihn die
Gattin und vierKijider.

Aus Deutschland kommen Grüße
von Frau Barbara Kretz, welche sich der

besten Gesundheit erfreut und am 14.
September mit dem Dampfer ?Vater,
land- wieder die Heimreise antreten
wird.?Frau Lindner und Tochter fuh-
ren am 24. August per Dampfer ?Krön-
land" von draußen ab und können also
täglich hier eintreffen.

Wenn bis jetzt Nicht» gegen Dei-
nen Rheumatismus geholfen hat. so ist
die« kein Grund dasür, daß auch der
?Anker PainExpeller" fehlschlagen sollte.
Er wird helfen! Ueber 3Ujähriger Ge-
brauch in allen Ländern der Erde be-
weist seinen Werth. Mache einen Ver-
such damit und werde von Deinen
Schmerzen befreit! Nur 25 und so
Cent«.

Durch ein Wrack auf der Lacka-
wanna Eisenbahn zu Gravel Place, nahe
StrvudSburg, das sich Freitag Abend
ereignete, als ein Milchzug in eine Loko-
motive fuhr, wurde der Bremser Joseph
Smith von Franklin Avenue unter
einem Milchwaggon gefangen und aus
der Stelle getödtet. Beide Geleise wur-
den durch da« Wrack für sechs Stunden
blockirt.

Herr Louis Arinbruster, der erst
am Tage zuvor seinen 78. Geburtstag
feierte, starb Donnerstag Vormittag in
der Wohnung seines Sohnes an Mul-
berry Straße. Der Verstorbene wurde
in Deutschland geboren, kam aber al«
Knabe nach Amerika und war seit zwei
Jahren hier ansässig. Die Beerdigung,

welche am Samstag zu Mauch Chunk
erfolgte, stand unter der Leitung der
Schiller Loge von Freimauern, deren
Mitglied der Verstorbene war.

WS" Unterricht im Klavierspiel er-

theilt unter günstigen Bedingungen
Fräulein Emma Freu. SIS Pine Str.

Ignatz Krewsyp, der vor Jahres-
frist im Hillside Heim einen Doppelmord
beging, scheint jetzt zur Erkenntniß sei-
ne» Verbrechet« gelangt zu sein und di«
Folge ist, daß er au« Gram darüber
langsam dahin siecht.

John Lamvnt, der in den Werken
der Alli»-Chalmer» Companie mehrere
Monate zurück dö» verletzt wurde, an-
geblich durch die Nachlässigkeit derselben,
ließ Donnerstag eine Entschädigung»,
klage für t2S,«XZ gegen sie eintragen.

Da» deutsche Theater und Con-
zert, welche» heute Abend von den Mit-
gliedern de» Irving Place Theater» in
der Liederkranz Halle gegeben wird, »er-
spricht ein sehr unterhaltende» zu wer-
den, denn ein wechselvolle» Program ist
aufgestellt worden und die Mitwirken-
den haben sich bei der ersten Vorstellung
schon glänzend bewährt.

Eine Anzahl Knaben entzündeten
Sonntag da« ausgetrocknete Gesträuch
bei der Brücke im Nay Aug Park und
da» Feuer verbreitete sich schnell, al»
Polizist Mallot e» gewahrte. Mit dem

Beistand mehrerer Personen gelang e«
dem Polizisten, die Flammen zu bewäl-
Ilgen, ehe sie die Brücke ergriffen.

An Washington Avenue, zwischen
Vine und Olive Straßen, wurde Mon-
tag Nacht kurz vor 10 Uhr der Reger
Charle« Johnson von Kreßler Court
von einem Straßenräuber überfallen,
der ihm einen Revolver unter die Nase
schob und befahl, die Htznde hoch und
den Mund zu zu halten. Johnson
wurde dann um seine ganze Baarschaft
von I2.ZV beraubt, worauf der Strolch
sich eiligst entfernte.

Die betr. Staatsbeamten haben
sich entschlossen, jene« Gesetz strengsten«
durchzuführen, welche» verbietet, daß

Knaben unter 16 Jahren alt in oder bei
den Zechen beschäftigt werden. E» ist
unzweifelhaft, daß viele Knaben unter
dem gesetzlichen Alter von den Kohlen
Companieen angestellt sind, trotzdem die-
selben Zertifikate der Eltern besitzen,
die ander» lauten, und man will diesen

Uebelstand durch eine strengt Durchführ-
ung der Gesetze beseitigen.

Dem zweimal zum Tode verur-
theilten Saveriv Curcio ist ein Ausschub
der Hinrichtung bi» zum 24. Oktober
bewilligtworden, um der am lk.Oktober
zusammen tretenden Begnadigung»be
Hörde eine Gtlegenheit zu gtben, in dem
Falle einen Beschluß zu fassen. Wenn
diese abschlägig entscheidet, so wird er
am genannten Tag um 10 Uhr Vor-
mittag» gehängt werden. Curcio erhielt
am Montag die Nachricht, daß sein Va-
ter zu Catane«co, im südlichen Italien,
ermordet worden ist.

Die Feier de« Arbeiter Tage« ge-
staltete sich trotz der drohenden Witter-
ung zu einer recht gelungenen, denn der

Regen hielt in Zeit an, um die Parade
nicht zu stören und Nachmittag» und

Abend« war da« Wetter auch günstig.
Nach der wirklich netten Parade, die bi«
jl Uhr dauerte, pilgerten die Mehrzahl
der Arbeiter nach Rocky Glen, wo Ar-
thur Brisbane, Redakteur d«S .New
'Jork Evening Journal," die Hauptrede
hielt und speziell hervorhob, daß am

Stimmkasten mehr erreicht werden kann,
al» durch streiken.

In dem Kosthau» der Frau Helen
Gardner an Franklin Avenue ereignete
sich Freitag Mittag eine Schießafsaire,
indem Edward Flint seinen intimsten
Freund Edward Adam« durch einen Re-
volverschuß tödtlich verwundete. Die
Kugel drang ihm in>den linken Backen
und durch den Kopf und wurde auf der
rechten Seite unter der Haut aufgefun-
den und entfernt; sie durchschnitt in
ihrem Laufe mehrere Blutadern, fvdaß
Blutstürze eintraten, die wahrscheinlich
da« Ableben von Adam« zur Folge ha-
ben werden. Nach den Aussagen von
Flint war die Schießerei eine rein zufäl-
lige. denn er will nicht gewußt haben,
daß der Revolver geladen war; auch die
im Hospital gemachte Aeußerung von
AdamS scheint anzudeuten, daß ein un-
glücklicher Zufall vorliegt. Flint, der
nach dem Vorgang die Ambulanz des
Staat Hospital» alarmirte und sich

gab, um aus einen Zug zu warten, ward
dortselbst verhaftet und er, sowie eine
Frau, die Adams als seine Gattin vor-
gestellt hatte, wurden dann eingesteckt,
um das Resultat der Verwundung von
Adams abzuwarten. Flintist ein soge-
nannter ?Phoney" Juweliermann und
Adam« ein professioneller Bettler mit
nur einem Bein; feine angebliche Frau
war ihm auch beim Betteln behülflich.
Flint wurde Sonntag nach einem Ver-
hör zu DA) Strafe oder 30 Tage Ge-
fängniß verurtheilt, da die Polizei augen-
scheinlich überzeugt ist. daß die Schießerei
eine zufällige war. Die angebliche Frau
von Adams wurde zu gleicher Zeit aus

Haben Sie sich registriren lassen?
Warum nicht?

WilkeSbarre und Umgegend den »Deut-
schen Tag" im Sans Souci Park.

Der bekannte PreSbyterianer Pre-

Abend um ü Uhr im Alter von 83 Jah-
ren.

Letzten Monat wurden 212 Hei-
rathsscheine ausgestellt, gegen 178 für
den gleichen Monat im Vorjahre, eine

Die bei ihrer Tochter No. 544

Adam» Avenue wohnende Frau Elisa-
beth Bacon Stephen» starb gestern im
92sten Lebensjahre.

Der öffentliche Spielplatz für die
Kinder an Washington gegen-
über dem elektrischen Werk«, wurde am
Dienstag Abend formell eröffnet. Der
Platz ist mit verschiedenen Unterhaltun-
gen für die Kinder au»gestatlet.

Der Gafvlinbehälter eine» Auto-

Clem Marsh und William William«
eine Fahrt unternahmen, explodirte
Dienstag auf dem Boulevard zwischen
No. 7 und Elmhurst. Die Insasse»
wurden herausgeschleudert, entkamen
aber zum Glück mit ungefährlichen
Schrammen und Schnitten, aber die
Maschine, die k3,SVO werth war, wurde

durch den entstandenen Brand vollstän-
dig zerstört. -

Für die Criminal Gerichtssitzung
im Oktober sind gestern Geschworene
gezogen worden und wir finden in dem

7. Oktober Earl Gerbig, Ernst Bat-
tenberg, Henry Miller, Peter I. Neul«,

Peter Stipp, Louis B. Landau, Alex.
Schreiser, Rudolph Goldfmith. 14.
Oktober?Valentin Rofar, Peter Her-
man, Theodor Keller, Charles Engel»,
Fred Hoppel, Henry C. Brüning, Frank
Fuhr, Philip Schäfer. George Hufna-
gel, George Lutz.

- In der Wohnung von Oikar Ha-
berfocher, 742 Adams Avenue, machten
in der Nacht von Dienstag aus Mitt-
woch Diebe einen verwegenen Einbruch
und erbeuteten Schmucksachen im Werth
von angeblich und eine Geldanwei-
sung auf tl7o<> an eine Hazleton Bank.
Die Diebe gelangten durch ein Vorder-
fenster in da« Hau» und haben die In-
sassen augenscheinlich chlorosormirt, denn

kein Geräusch, waren auch beim Erwa-
chen am Morgen noch halb betäubt.

In der Wohnung von Ex-Schtriff
und Frau Charles Robinson an Nord
Washington Avenue wurde Dienstag
Abend ihre Tochter, Frl. Louise Elisa-
beth, mit Dr. Ernst L. Kiesel, einem

Lackawanna Avenue, durch Pastor A. O.
Gallenkamp zum Bund für» Leben einge-
segnet. Die Trauung erfolgte im Bei-
sein der Verwandten und nächsten
Freunde, doch an dem folgenden Em-
pfang nahmen mehrere hundert Gäste
Antheil und gratulirten dem jungen
Ehepaar herzlichst. Nach dem Empfang,
der von 8 bi» iu Uhr dauerte, traten
Dr. und Frau Kiesel eine Hochzeitsreise
nach den großen Seen an und nach
ihrer Rückkehr werden sie die Wohnung
No. 722 Jefferson Avenue beziehen.
Dr. Kiesel zählt al» einer der tüchtigsten

die sich allgemeiner Beliebtheit in weite-
sten Kreisen erfreut. Eine prachtvolle und
große Anzahl wirthvoller Geschenke
wurden den Neuvermälhten gespendet.

Anna (Emmi ihre Photographie
zeigend): .Scheußlich, nicht wahr?"?
Emmi: ?Aber famos getroffen!'

Dem Flottendipartement in
Washington ist von Mare Island die
Nachricht zugegangen, daß zweihundert

Mischter Drucker! ?Es

drauh im Baierland un Schwobeland
dät Leit gewe, was >neh as wie dreißig

»ff« könnte, do hab ich gedenkt,

Faust. Grad is es mir gange, wann
ich als geheert hab, daß es in Berks
Caunty so ferchterliche Fresser gewe

for die Wormlecher en bissel zuzu-
stoppe. Seller Berks Caunty Mann
awer, obwohl er en Pennfylvanier

Er ho! bal ausgefunne, wie er net
juscht sei Freilunfch macht, sundern
ah noch Geld verdiene kann. Wann er
for Jnstens nach d'r Stadt Redden
kummt, dann geht er in en Hotel nei,
wo er weeß, daß es en guter Lunfch
gebt un ah allfort viel Leit dort sen.
Er guckt dann iwer d'r Caunter. rimpft
die Nas un fegt: ?Ach Du liewer
Gott, wege dem Bissel >S es net ver-
werth, daß mer anfangt!" Gewehnlich
fegt dann Eener, eS wär doch genug
do foren Dutzed hungrige Männer.
Nau Hot d'r Adam, was er gesucht Hot
un segt dann: .Ich wett Dich en
Zwanzigdhalerbill, daß ich alleenig
Alles sreß, was uf sellem Caunter iS!"

.Es gilt!"segt dann Eener vun d'r
Kraud. .Put up oder schut up!"
D'r Adam loßt sich net »erschrecke,
bringt sei zwanzig Dhaler raus un
d'r Werth halt die StehkS. In weni-
ger wie en halwe Stund Hot d'r Adam
statts zwanzig Dhaler verzig im Sack.
Wer ihn schun emol Hot fresse sehne,
der wett net mit ihm. Uflohrs stellt er

In ere Werthschaft in Redden, wo

handfeste Bierdrinter beisamme un en

Jeder Hot zebrahlt, wie viel er drinke
kennt. En Fremder, was zugehorcht
Hot, segt: .Ich kenn en Mann, was in
weniger wie en Stund en ganz Bertel
Bier saufe kann." »Den mechte mir

.Was giltdie Wett?" frogt d'r Fremd.
?»Fmfzig Dhaler," Hot eener vun d'r
Kraud gtsaht un is ah mit em Geld
auSgerickt. D'r Fremd Hot ihn aufge-
numme unnig d'r Condischen, daß die
Wett net bis zum nächste Owed ab-
iumme breicht, un die Annere ware's

schast d'r Spaß abkumme sott. Mitt-

geschwätzt un ihm gesaht, wann er die
Wett gewinnt, kriegt er die Hälft. D'r
Adam Hot sich hinnig die Ohre gekratzt
un gesaht, do sot er awer ah ebbes zu
esse Howe. .Was wit dann haw«?"
??Oh, ich denk, en halb Kalb, schee
gebrote, wär net iwel." --?Des sollst
Du ah Howe," segt d'r Fremd. Am
nächste Owed iS er dann sriehzeitig in

selle Werthschaft, wo die Annere schun
all beisamme Ware un noch en große
Kraud hatte. ?Aha, Du wit ausbäcke,"
fegt Eener. ?Well, net exäktly. awer

ich wettnochemol finfzig Dhaler, daß
mei Mann net juscht des Vertel Bier
in weniger wie en Stund sauft, fun-

is°en Um 8 Uhr is
d'r Adam kumme. Des Bier is ufge-
leat worre un fe hen ah den mächtige

Stund war die Blatt sauber. .So,
nau kennt mer eenS drinke," Hot er ge-
saht un sich gemiethlich hiegehockt. Es
war juscht noch siewe Minute vun d'r
ausbedunge Zeit iwrig un des Faß
noch meh wie halb voll, so daß es ge-
guckt Hot, as wann die Kerls gewinne
wotte. Uf eemol awer steht d'r Adam
uf, nemmt d'r Mället, schlagt d'r
Bunde naus, packt de« Faß an beede
Seite un saust zum Spundeloch raus.
Fins Minute vor d'r Zeit war die
Wett gewunne.

D'r Han»jör>.

Von VeterSbur«.
Ob Demokrat oder Republikaner?-

jeder Deutsche registrirt heute!
Frau William H. Knöpsel, Gattin

de« Apotheker» von Irving Avenue, er-
tag Freitag Nacht dem Typhu«. Ihr
Gatte, Sohn, Tochter und Vater liegen
an der gleichen Krankheit auch dar-
nieder. Die Beisetzung ersolgte Mon-
tag wobei Pastor O. H. Dietrich den
Tranerdienst leitete.

Frau Anna Breck und Tochter
Alice von Pre»cott Avenue entgingen
Sonntag Morgen knapp dem Erstick-
ung»tode durch Leuchtgas, da vergessen
worden war. da« Licht an einem Heiz-
ungSapparat abzudrehen. Beide wur-
den durch einen Arzt bald wieder in nor-

malen Zustand gebracht.

Strom verletzt wurde, daß er angeblich
permanent verkrüppelt sein wird, ließ
Cassel! Mitchell von Sanderso» Avenue

klage sür t SS.ocxi eintragen, deren nicht
insulirte Drähte dem Kinde die Verletz-
ungen zugefügt haben sollen.

Deutsche« Wachholderbeeren-Bier
kann man i Ballon«» t>2i Biös») für 2b li«.
laufen, s» H «in «>l,ant.

2»"/^^h>-äll""

Ausflug.

DK«,»!>«.

Registrirt! RegiSrirt!
Die Registrirtage für die diesjährigen

Wahlen werden an den folgenden Tagen
stattfinden:
Donnerstag, »en 5. September,
Dienstgft, den 17. September,
Samstag, den 5. Oktober,

in den Stunden von 7 bis l» Uhr Vor-
mittags und von 4 bis 10 Uhr Nach-

Wer im Spätjahre und bei der Früh-
jahrSwahl stimmen will, muß unbedingt
registrirt sein; doch hat man dieseSmal
nicht nöthig, sein Bürgerpapier vorzu-
gezogen ist.

Sorge jeder Deutsche, daß er registrirt
wird. Die Mitglieder des »Deutschen
Bundes" sollten in dieser Sache kräftig

gehen können.
Laßt euch diesen Donnerstag re-

gistriren und verschiebt e» nicht auf ein
spätere» Datum; denn gerade dann

möchte es euch unmöglich sein. Also:
diesmal, nicht später!

"The Anner,"
2IS Lackawanna «»»., Serantan, Pa.

Offen Tag und Nacht.

Henry Horn, Eigenthümer.

Sereens!
Fenster and Thüren.

I. I. Quiek,
I »»> Lackawa«»« «»«»»«.

Wagen jeder Art,
haben wir von einem einfachen zum Preise von »1.7 S bis zum feinsten hinauf
zum Preise von t Id.lX)und unser Vorrath ist der reichhaltigste in der Stadt.

Veloeipedes
halten wir in großer Au«wahl und Verschiedenheit vorräthig und die Preise sind
so niedrig gestellt, daß Jedermann seinem Knaben den Luxu« eine» solchen ge
statten kann. .

I. D. Williams ck Bro. Co.
No. 111?1l3 Washington Adenne, 2. Stockwerk

Oh. welche Erleichterung

kjLktsr'Z Txxsüs?

4O Rios'l'i:» Sc 00 .

215 ?sarl Street. Vorlc.

. »«» «»wachse»« st»»«« M«» t» »«» 5

Lorni»

Alpenkrßuter
da» Hausmittel ist. Er entfernt di« Unreinigk-iten au» dem System
und macht neue«, reiche», rothes Blut, und bildet feste Knochen und
Muskeln. Er ist besonder» für Kinder und Leute von zarter »örper-
beschaffenheit geeignet, da er aus reinen, Gesundheit bringenden
Wurzeln und Kräutern hergestellt ist. Ueber ein Jahrhundert im Ge-
»rauch, ist er Mer»r»tt »nb ,eitte»ährt.
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